
ANFRAGE 

des Abgeordneten Sebastian Schwaighofer 
an den Bundesminister für Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport 
betreffend NGO-Business: Öffentliche Gelder für einen Verein zur Förderung 
„feministischer und diskriminierungskritischer Kunst und Kultur"? 

Der Verein „Rewaq - Verein zur Förderung feministischer und diskriminierungs­
kritischer Kunst und Kultur" (ZVR-Zahl 1824010862) tritt öffentlich mit einem klar 
ideologisch geprägten Selbstverständnis auf, das sich im Umfeld radikal­
feministischer, identitätspolitischer und teilweise aktivistischer Strukturen verorten 
lässt. Unter dem Deckmantel der ,,feministischen" und „diskriminierungskritischen" 
Kunst- und Kulturarbeit werden regelmäßig Inhalte transportiert, die in ihrer 
gesellschaftspolitischen Stoßrichtung stark einseitig sind und oftmals mit einer 
pauschalen Täter-Opfer-Erzählung operieren, die Männer, traditionelle Familienbilder 
oder westlich-europäische Mehrheitskulturen systematisch abwertet. 

Gleichzeitig bestehen Hinweise darauf, dass der Verein in Projektnetzwerken aktiv ist, 
die staatliche Förderungen aus Bundes-, Landes- oder Wiener Magistratsmitteln 
erhalten könnten, ohne dass eine ausreichende Kontrolle über ideologische 
Schlagseite, tatsächlichen gesellschaftlichen Nutzen oder die Einhaltung politischer 
Neutralitätsgebote gewährleistet scheint. Dies wirft die Frage auf, ob mit öffentlichen 
Geldern Aktivitäten finanziert werden, die nicht dem Allgemeininteresse dienen, 
sondern einseitige politische Weltbilder reproduzieren oder sogar extremismusnahe 
Narrative verstärken. 

In diesem Zusammenhang richtet der unterfertigte Abgeordnete an den Bundes­
minister für Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport nachstehende 

Anfrage 

1 . Wurden Maßnahmen bzw. Projekte des Vereins „Rewaq" in der 
zurückliegenden Gesetzgebungsperiode (23.10.2019 - 23.10.2024) von Ihrem 
Ressort gefördert? 

a. Wenn ja, welche und in welcher Höhe? 
b. Wann wurde die Förderung beantragt? 
c. Von wem wurde die Förderung beantragt? 

i. Wurde die statuten-/satzungsmäßige Unterzeichnung des 
Antrags überprüft? 

d. Wann wurde die Förderung genehmigt? 
e. Auf Basis welcher gesetzlichen Grundlagen wurde die Förderung aus 

Bundesmitteln gewährt? 
i. Kamen auch Sonderrichtlinien zur Anwendung? (Bitte um Angabe 

welche) 
f. Erfolgte die Genehmigung vorbehaltlich bestimmter Auflagen? 

i. Wenn ja, mit welchen? 
ii. Wenn nein, warum nicht? 

g. Wurden Förderentscheidung und Volumen öffentlich bekanntgemacht? 
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h. Wie wurde die richtige Verwendung der Mittel durch Ihr Ressort 
kontrolliert? 

i. Wann? 
ii. Mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn keine Kontrolle erfolgte, warum nicht? 

i. Gab es regelmäßige Berichte oder Evaluierungen zum Erfolg der 
geförderten Maßnahme? 

j. In welcher Höhe wurden für die Maßnahmen bzw. Projekte Eigen­
leistungen durch den Verein „Rewaq" erbracht? 

2. Wurden Maßnahmen bzw. Projekte des Vereins „Rewaq" in dieser Gesetz-
gebungsperiode (ab 24.10.2024) bislang von Ihrem Ressort gefördert? 

a. Wenn ja, welche und in welcher Höhe? 
b. Wann wurde die Förderung beantragt? 
c. Von wem wurde die Förderung beantragt? 

i. Wurde die statuten-/satzungsmäßige Unterzeichnung des 
Antrags überprüft? 

d. Wann wurde die Förderung genehmigt? 
e. Auf Basis welcher gesetzlichen Grundlagen wurde die Förderung aus 

Bundesmitteln gewährt? 
i. Kamen auch Sonderrichtlinien zur Anwendung? (Bitte um Angabe 

welche) 
f. Erfolgte die Genehmigung vorbehaltlich bestimmter Auflagen? 

i. Wenn ja, mit welchen? 
ii. Wenn nein, warum nicht? 

g. Wurden Förderentscheidung und Volumen öffentlich bekanntgemacht? 
h. Wie wurde die richtige Verwendung der Mittel durch Ihr Ressort 

kontrolliert? 
i. Wann? 
ii. Mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn keine Kontrolle erfolgte, warum nicht? 

i. Gab es regelmäßige Berichte oder Evaluierungen zum Erfolg der 
geförderten Maßnahme? 

j. In welcher Höhe wurden für die Maßnahmen bzw. Projekte Eigen­
leistungen durch den Verein „Rewaq" erbracht? 

3. Wurde mit dem Verein „Rewaq" in der zurückliegenden Gesetzgebungsperiode 
(23.10.2019 - 23.10.2024) von Ihrem Ressort ein Werk- bzw. Dienstleistungs­
vertrag abgeschlossen? 

a. Wenn ja, für welche Leistungen/zu welchem Zweck und in welcher 
Höhe? 

b. Wann wurde der Vertrag geschlossen? 
c. Von wem wurde der Vertragsabschluss initiiert bzw. angebahnt? 
d. Welche konkreten Leistungen waren Gegenstand des Werk- bzw. 

Dienstleistungsvertrag? 
e. Wurde der Vertrag im Zeitraum adaptiert bzw. angepasst? . w . ? 1. enn Ja, wann. 

ii. Wenn ja, mit welchen Inhalten/Änderungen? 
f. Wurde die Vertragserfüllung durch den Verein „Rewaq" durch Ihr Ressort 

kontrolliert? 
i. Wenn ja, wann? 
ii. Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn nein, warum nicht? 
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4. Wurde mit dem Verein „Rewaq" in der laufenden Gesetzgebungsperiode (ab 
24.10.2024) bislang von Ihrem Ressort ein Werk- bzw. Dienstleistungsvertrag 
abgeschlossen? 

a. Wenn ja, für welche Leistungen/zu welchem Zweck und in welcher 
Höhe? 

b. Wann wurde der Vertrag geschlossen? 
c. Von wem wurde der Vertragsabschluss initiiert bzw. angebahnt? 
d. Welche konkreten Leistungen waren Gegenstand des Werk- bzw. 

Dienstleistungsvertrag? 
e. Wurde der Vertrag seitdem adaptiert bzw. angepasst? 

i. Wenn ja, wann? 
ii. Wenn ja, mit welchen Inhalten/Änderungen? 

f. Wurde die Vertragserfüllung bereits durch den Verein „Rewaq" durch Ihr 
Ressort kontrolliert? 

i. Wenn ja, wann? 
ii. Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 
iii. Wenn nein, warum nicht? 

5. An welchen Veranstaltungen des Vereins „Rewaq" nahmen Vertreter des 
Ressorts seit dem 24.10.2024 teil? 

L 
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